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Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schrift-
lichen Beantwortung 
 
 
 
 
Abgeordnete Birke Bull (DIE LINKE) 
 
 
Übergang zum Gymnasium 
 
Kleine Anfrage - KA 6/8703 
 
 
Antwort der Landesregierung 
erstellt vom Kultusministerium  
 
Namens der Landesregierung beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
Vorbemerkung:  
 
Die hier angeführten Schülerzahlen wurden der Schuljahresanfangsstatistik des Sta-
tistischen Landesamtes entnommen.  
Zurzeit erheben das Statistische Landesamt und das Kultusministerium zu den Schü-
lerinnen und Schülern noch Summendaten. Schullaufbahnen lassen sich auf der 
Grundlage dieser Daten nicht abbilden. Bei Betrachtung der zur Beantwortung der 
Fragen 1 bis 6 berechneten Übergangsquoten ist dies zu berücksichtigen. Beispiels-
weise kann folgender Umstand nicht berücksichtigt werden: 
 
Die Schuljahresanfangsstatistik schlüsselt die Anzahl der Schülerinnen und Schüler 
eines Schuljahrgangs nach den im vergangenen Schuljahr besuchten Schulformen 
(Herkunft) auf. Nicht bekannt ist, in welchem Ort oder Landkreis sich die im vergan-
genen Schuljahr besuchte Schule befand. Insbesondere an den Gesamtschulen und 
an den Schulen in freier Trägerschaft muss damit gerechnet werden, dass ein Schul-
formwechsel mit einem Wechsel in einen anderen Landkreis bzw. in eine kreisfreie 
Stadt verbunden sein konnte. Die landkreisbezogene Berechnung von Übergangs-
quoten vernachlässigt dies. 
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Die vor dem 1. Juli 2007 existierenden Landkreise können nicht eindeutig den zurzeit 
bestehenden Landkreisen zugeordnet werden. So gingen Gebiete des ehemaligen 
Landkreises Anhalt-Zerbst in die Stadt Dessau-Roßlau und in die Landkreise Anhalt 
Bitterfeld sowie Jerichower Land über. Teile das Altkreises Aschersleben-Staßfurt 
gehören heute zum Salzlandkreis und zum Landkreis Harz. Für die Schuljahre vor 
dem 1. Juli 2007 werden die Angaben nicht nach Landkreisen differenziert angege-
ben.  
 
Die erbetenen Angaben sind erst vom Schuljahr 2008/2009 an vollständig verfügbar.  
 
Frage 1: 
Wie viele Schülerinnen und Schüler wechselten in den nachfolgend genannten 
Schuljahren von der Grundschule zum Gymnasium? 
Bitte geben Sie die Daten für die Schuljahre 2002/2003, 2003/2004, 2004/2005, 
2005/2006, 2006/2007, 2007/2008, 2008/2009, 2009/2010, 2010/2011, 2011/2012, 
2012/2013, 2013/2014 und 2014/2015 an. 
Geben Sie die Zahlen als absolute Zahlen und als Vom-Hundert-Sätze zur Ge-
samtschülerzahl des jeweiligen vierten Schuljahrgangs an. Geben Sie alle Da-
tenreihen als Gesamtübersicht für das Land Sachsen-Anhalt und differenziert 
nach Landkreisen bzw. kreisfreien Städten an. Differenzieren Sie bitte alle Da-
tenreihen nach Geschlecht (weiblich, männlich, gesamt). 
 
Es wird auf die Vorbemerkungen und die Anlagen 1 und 2 verwiesen. 
 
Frage 2: 
Wie viele Schülerinnen und Schüler wechselten in den nachfolgend genannten 
Schuljahren von der Grundschule zu einer Integrierten Gesamtschule? 
Bitte geben Sie die Daten für die Schuljahre 2002/2003, 2003/2004, 2004/2005, 
2005/2006, 2006/2007, 2007/2008, 2008/2009, 2009/2010, 2010/2011, 2011/2012, 
2012/2013, 2013/2014 und 2014/2015 an. 
Geben Sie die Zahlen als absolute Zahlen und als Vom-Hundert-Sätze zur Ge-
samtschülerzahl des jeweiligen vierten Schuljahrgangs an. Geben Sie alle Da-
tenreihen als Gesamtübersicht für das Land Sachsen-Anhalt und differenziert 
nach Landkreisen bzw. kreisfreien Städten an. Differenzieren Sie bitte alle Da-
tenreihen nach Geschlecht (weiblich, männlich, gesamt). 
 
Es wird auf die Vorbemerkungen und die Anlagen 3 und 4 verwiesen. 
 
Frage 3: 
Wie viele Schülerinnen und Schüler wechselten in den nachfolgend genannten 
Schuljahren von der Grundschule zu einer Gesamtschule in kooperativer 
Form? 
Bitte geben Sie die Daten für die Schuljahre 2002/2003, 2003/2004, 2004/2005, 
2005/2006, 2006/2007, 2007/2008, 2008/2009, 2009/2010, 2010/2011, 2011/2012, 
2012/2013, 2013/2014 und 2014/2015 an. 
Geben Sie die Zahlen als absolute Zahlen und als Vom-Hundert-Sätze zur Ge-
samtschülerzahl des jeweiligen vierten Schuljahrgangs an. Geben Sie alle Da-
tenreihen als Gesamtübersicht für das Land Sachsen-Anhalt und differenziert 
nach Landkreisen bzw. kreisfreien Städten an. Differenzieren Sie bitte alle Da-
tenreihen nach Geschlecht (weiblich, männlich, gesamt). 
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Es wird auf die Vorbemerkungen und die Anlagen 5 und 6 verwiesen. 
 
Frage 4: 
Wie viele Schülerinnen und Schüler wechselten in den nachfolgend genannten 
Schuljahren nach Abschluss der sechsten Klassen in den siebenten Schul-
jahrgang des Gymnasiums? 
Bitte geben Sie die Daten für die Schuljahre 2004/2005, 2005/2006, 2006/2007, 
2007/2008, 2008/2009, 2009/2010, 2010/2011, 2011/2012, 2012/2013, 2013/2014 
und 2014/2015 an. 
Geben Sie die Zahlen als absolute Zahlen und als Vom-Hundert-Sätze zur Ge-
samtschülerzahl des jeweiligen sechsten Schuljahrgangs an allen Schulformen 
außer Gymnasium an. 
Geben Sie alle Datenreihen als Gesamtübersicht für das Land Sachsen-Anhalt 
und differenziert nach Landkreisen bzw. kreisfreien Städten an. Differenzieren 
Sie bitte alle Datenreihen nach Geschlecht (weiblich, männlich, gesamt). 
 
Es wird auf die Vorbemerkungen und die Anlagen 7 und 8 verwiesen. 
 
Frage 5: 
Wie viele Schülerinnen und Schüler wechselten in den nachfolgend genannten 
Schuljahren nach Abschluss der sechsten Klassen in den siebenten Schul-
jahrgang einer Integrierten Gesamtschule? 
Bitte geben Sie die Daten für die Schuljahre 2004/2005, 2005/2006, 2006/2007, 
2007/2008, 2008/2009, 2009/2010, 2010/2011, 2011/2012, 2012/2013, 2013/2014 
und 2014/2015 an. 
Geben Sie die Zahlen als absolute Zahlen und als Vom-Hundert-Sätze zur Ge-
samtschülerzahl des jeweiligen sechsten Schuljahrgangs an allen Schulformen 
außer Integrierter Gesamtschule an. 
Geben Sie alle Datenreihen als Gesamtübersicht für das Land Sachsen-Anhalt 
und differenziert nach Landkreisen bzw. kreisfreien Städten an. Differenzieren 
Sie bitte alle Datenreihen nach Geschlecht (weiblich, männlich, gesamt). 
 
Die notwendigen Daten liegen erst ab Schuljahr 2008/2009 vor. Es wird auf die Vor-
bemerkungen und die Anlage 9 verwiesen. 
 
Frage 6: 
Wie viele Schülerinnen und Schüler wechselten in den nachfolgend genannten 
Schuljahren nach Abschluss der sechsten Klassen in den siebenten Schul-
jahrgang einer Gesamtschule in kooperativer Form? 
Bitte geben Sie die Daten für die Schuljahre 2004/2005, 2005/2006, 2006/2007, 
2007/2008, 2008/2009, 2009/2010, 2010/2011, 2011/2012, 2012/2013, 2013/2014 
und 2014/2015 an. 
Geben Sie die Zahlen als absolute Zahlen und als Vom-Hundert-Sätze zur Ge-
samtschülerzahl des jeweiligen sechsten Schuljahrgangs an allen Schulformen 
außer Gesamtschule in kooperativer Form an. 
Geben Sie alle Datenreihen als Gesamtübersicht für das Land Sachsen-Anhalt 
und differenziert nach Landkreisen bzw. kreisfreien Städten an. Differenzieren 
Sie bitte alle Datenreihen nach Geschlecht (weiblich, männlich, gesamt). 
 
Die notwendigen Daten liegen erst ab Schuljahr 2008/2009 vor. Es wird auf die Vor-
bemerkungen und die Anlage 9 verwiesen. 
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Frage 7: 
Wie viele Schülerinnen und Schüler besuchten in den nachfolgend genannten 
Schuljahren den siebenten Schuljahrgang  
a) an allen Schulformen,  
b) am Gymnasium,  
c) an Integrierten Gesamtschulen,  
d) an Gesamtschulen in kooperativer Form?  
Bitte geben Sie die Daten für die Schuljahre 2004/2005, 2005/2006, 2006/2007, 
2007/2008, 2008/2009, 2009/2010, 2010/2011, 2011/2012, 2012/2013, 2013/2014 
und 2014/2015 an.  
 
Bitte geben Sie die Datenreihen zu b), c), und d) auch als Vom-Hundert-Sätze 
zur Datenreihe a) an. Geben Sie alle Datenreihen als Gesamtübersicht für das 
Land Sachsen-Anhalt und differenziert nach Landkreisen bzw. kreisfreien Städ-
ten an. Differenzieren Sie bitte alle Datenreihen nach Geschlecht (weiblich, 
männlich, gesamt). 
 
Es wird auf die Anlagen 10 bis 18 verwiesen. 
Da hier nicht Bezug auf das Vorjahr genommen wird (keine Berechnung von Über-
gangsquoten), ist eine kreisbezogene Auswertung erst ab Schuljahr 2007/2008 mög-
lich. 






































































